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SCHWERPUNKTTHEMA: Aufsicht ohne Einsicht

4 Atomaufsicht ENSI: Schutzpatronin aller Schweizer AKW-Betreiber
Der Bundesrat hat den Atomausstieg beschlossen, doch der Schweizer Atom-Filz
lebt munter weiter. Das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI)

sollte laut Gesetz die AKW-Betreiber und die Nagra überwachen. Doch das ENSI

vertritt vor allem die Interessen der Atombranche statt die Sicherheitsinteressen

der Bevölkerung. Denn laut ENSI sind die Schweizer AKW «grundsätzlich
sicher», Nachrüstungen sind bloss ein Supplement.

8 Schweizer AKW auf dem Prüfstand
Unsere AKW sind alt. Die Bauteile leiden unter dem sehr hohen Druck, der Hitze
und der jahrelangen Neutronenstrahlung. Dieter Majer, Autor der neuen SES-

Studie und ehemals Leiter der deutschen Atomaufsicht, hat die Sicherheitsdefizite

umfassend analysiert. Der Befund ist beängstigend: Unsere AKW
entsprechen nicht mehr den heute geltenden Sicherheitsanforderungen.

10 Internationaler Atommüllkongress
Auch nach 40 Jahren Forschung ist die Entsorgung von Atommüll alles andere
als gelöst. Der 1. internationale Atommüllkongress der SES brachte wichtige
Sicherheitsaspekte, unbeantwortete Fragen und Probleme auf den Tisch.

12 Atommüll: Was die Schweiz von Schweden lernen kann
Schweden hat das Atommüllproblem gelöst - scheinbar zumindest. Das

«schwedische Modell» hat aber so massive Mängel, dass das 40-jährige Projekt
kurz vor Schluss scheitern könnte. Ein Interview mit dem schwedischen
Physiker und MKG-Direktor Johan Swahn.

14 Ein neuer Sarkophag für Tschernobyl
Nach dem Super-GAU 1986 wurde in höchster Eile und unter Lebensgefahr
der Beteiligten ein Betonschutzmantel über die Reaktorruine gebaut. Die von
Anfang an notdürftige Konstruktion ist unterdessen alt, rostig und hat teils
riesige Löcher. Seit 2010 wird ein neuer Sarkophag gebaut.

16 Russisches Gas - risikoreiches Spiel
Ein Viertel des Erdgases, das wir in der Schweiz konsumieren, stammt aus Russland.

80% der russischen Gas-Lieferungen nach Europa fliessen durch die
Ukraine. Fakten und Überlegungen zur Abhängigkeit von russischem Gas.

18 SES-Jahresbericht 2013
Die Energiestrategie 2050 hat im Fokus der Arbeit SES gestanden - immer mit
der Botschaft und der Überzeugung: lieber heute aktiv, als morgen radioaktiv.

19 Fachtagung 2014: Fossile Schweiz - Der Preis der Abhängigkeit
Zwei Drittel der Schweizer Energieversorgung basieren auf Erdöl und Erdgas.
Unkonventionelles Schiefergas und -öl bieten nur einen scheinbaren Ausweg.
Die SES-Fachtagung 2014 sucht nach Antworten: Wie gelingt es der Schweiz,
sich von dieser Abhängigkeit zu lösen? Welche Optionen gibt es?

20 • News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

22 Zubauziele Erneuerbare zwölf Jahre früher erreicht
Die im per 1. Januar 2014 revidierten Energiegesetz formulierten Ziele für
erneuerbaren Strom werden viel früher, bereits 2018, erreicht. Jetzt ist das

Parlament gefordert, diese positive Entwicklung mit der Energiestrategie 2050
entschieden zu fördern und zu beschleunigen.
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